
										Bericht über Skitour und Wanderung am 22.12.15 
Die derzeitigen Schneeverhältnisse bieten keine große 
Auswahl an Tourenmöglichkeiten. Huber Gerhard war 
zur Überraschung einiger doch beim geplanten Ziel, das 
Glatthorn geblieben. Wenn man die Sonnenseite 
anschaut, sieht man in dieser Höhe fast keinen Schnee 
mehr. Umso überraschender war es, dass auf der 
Schattenseite durchgehend fester Schnee lag. 12 AV 
Senioren trafen sich um 8 Uhr bei der Gastra, um von 
Faschina aus auf 1450m zu starten. Zunächst ging es 
im unteren Teil über die Abfahrtspiste Richtung 
Schluchtensattel hinauf, um dann nach ½ Stunde links 
auf die Skiroute zum Glatthorn abzubiegen. Auf dieser 

mussten wir auch alte gefrorene 
Lawinenkegel queren, die trotz der ge-
ringen Schneemenge abgegangen waren. 
Nach 1 ¾  Std. erreichten wir den Sattel 
unterhalb des Glatthorns auf 2020m, wo 
wir die angenehme Sonne und die 
ausgezeichnete Fernsicht genossen.  
Nach ausgiebiger Rast starteten wir zur 
Abfahrt über festgefrorenen Schnee und 
zum Abschluss über die Piste zum 
Sporthotel Domig, wo wir die Tour 
gemütlich ausklingen ließen. Besonders 
bedanken möchten wir uns beim Gerli, der 
diese Tour auch mit diversen Erläu-

terungen und praktischen Tipps geführt hat.         
Die Wandergruppe nutzte diesen nebelfreien 
sonnigen Tag zur Umrundung der 9 Baggerseen in 
Paspels – Rüttenen. Irmgard kennt diese Gegend 
wie ihre Schürzentasche. Die großen Badeseen 
kennt jeder, doch der Rest war vielen unbekannt. 
Nach 2 Stunden in flottem Tempo mit Pause bei 
der „Breandeiche“ und ca. 10 ! Höhenmetern auf 
und ab erreichten 13 Wander/Innen wieder den 
Ausgangspunkt. Danke Irmgard für diese spontane 

Einladung zur Vermeidung von gefährlichem Muskelschwund während der langen Winterzeit.  


